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Amtliche Bekanntmachungen.
Aufruf zur Bildung einer freiwilligen Dolkswehr.

Es werden gediente, unbescholtene, in Wiesbaden an¬
sässige Soldaten im Alter von 24 bis 50 Jahren zur
Bildung einer Dolkswehr gesucht.

Meldung und Annahme erfolgt auf dein Bureau des
Arbeiter- und Soldatenrates im Schloß, Eingang Markt-
straffe.

Die Dolkswehr wll die infolge der Demobilmachung
abgehenden Truppen ersten und die Sicherheit der
Stadt übernehmen. Die Einstellung erfolgt gegen Be¬
zahlung.
Der Vollzugsausschuß: Schlitt , Lindig , Göbner , Ha ŝe.

Einführung des Achtstundentages.
Um einer drohenden Arbeitslosigkeit vorzubeu!

wird für alle Betriebe des Stadt - und Landkreises Wies¬
baden, des Untertaunus - und Rbeingaukreises vorn
Montag , den 18. Noonnber ab der Achtstundentag ein-
geführt, ^ ür den Ausfall an Arbeitsstunden ist ein
Lohnausgleich emzutühren.

Ausweise für Arbeiter- und Soldatenräte.
Um mißbräuchlicher Anmeßung des Rechts eines Be¬

vollmächtigten des Arbeiter - und Soldatenrates ent¬
gegen zu wirken wird tie Bevölkerung daraus oufnte’f»
iom gemacht, daß die Mitglieder des Arbeiter - und
Soldatenrates im Besitze eines Ausweises sind, der die
Unterschriften des Voltzuosausichnsses: Göbner , Lrndig,
Harte, Schlitt , den Stempelaufdruck ' Arbeiter - und
Soldatenrat und das Bildnis des Inhabers des Aus¬
weises trägt.

Gesetze und Verordnungen.
Es wird der Einwohnerschaft hierdurch bekannt ge¬

macht, daß alle bestehenden Gesetze und Verordnungen
noch zu Recht bestehen mit Ausnahmen derjenigen , die
durch ministerielle Verfügung autzer Kraft gesetzt sind.

Versammlung der Arbeiter-, Soldaten - und
Bauernrätr.

Am Mittwoch, den 20. November. nachmittags 3 Uhr,
findet im Schlosse zu Wiesbaden eine Versammlung der
Arbeiter -, Soldaten - und Banernrate aus den Kreisen
Wiesbaden-Stadt , Wiesbaden-Land, Untertaunus - und
Rheingaukreis statt . Jede Gemeinde schickt2 Räte , die
mit einem vom Arbeiter - und Bauernrat der betreffen¬
den Gemeinde und der Gemeindebehörde bestätigten Aus¬
weis versehen sein müssen.

Reichskanzler Ebert über die deutsche,
Republik . y

W. T.-B. Berlin, 16. Nov. Der Reichskanzler Ebert ge¬
wahrte dem Herausgeber der Am»rikanischen Korrespondenz.
William Voscldt. eine Unterredung, in der er u. a. sagte:
Man wird in Amerika und überall mehr durch unsere Hand¬
lungen als durch meine Worte erkennen, daß wir die ernst
begonnene Arbeit ernst und energisch fortsetzen wollen. Das
deutsche Volk, soweit es noch nicht demokratisch ist, wird eö
nach und nach werden, © t sind ein langsam denkendes
Volk. Schnell sind wir nicht, dagegen sind wir aber ein j
besetz reioekiierendes und Gerechtigkeit  liebendes Volk.
Die Männer der gegenwärtigen Regierung bilden die Re¬
gierung des ganzen deutschen Volkes. Wir behalten weiter
nnlere Mandate der sozialistischen Partei und haben alle
G-lcgenbeit. für unsere Prinzipien und unseren politischen
Glauben einzutreten, und gerade weil wir an die Rechte des
Volkes gl-a"ben, werden wir fortfahren, wie bisher, ohne
die Rechte Andersdenkenderzu verletzen, für unsere Prinzi¬
pien und unseren politischen Glauben einzutreten und bemüht
-ein. an dem Aufbau einer Weltordnung  mitzuarbeiten, in
welcher die produzierende  Klaffe nicht  eine ent-

j erbte  Klaffe sein soll. Diese Gerechtigkeitwird überall
triumphieren, iro wirklich demokratisch regiert wird, und
nirgends wird dieser gerechte Grundsatz wahrere und allge¬
meinere Anerkennung finden als gerade beim deutschen
Volk, und deswegen wird die deutsche Republik auch in der
Einwohnerzahl nächst der amerikanischen die
größte  Republik der Welt werden. Jetzt handelt es sich
für uns und in gewissem Grade auch für unsere früheren«
Gegner um die B r o t f r a g e. Ihr Präsident scheint auch
in dieser Hinsicht richtig zu denken. Hunger  kann un§ nicht
'türken. Es heißt jetzt die schwer erkämpfte Demokratie aus-
-ubauen und wenn notwendig fiir ihr Fortbestehen zu
kämpfen. Die junge deutsche Republik hat ein Interesse
daran, von dem omerikaniscben Volk und seinem Präsidenten
nerffanden zu werden. Dir hoffen, daß dt? um so leichter ge¬
schehen wird, als viele Jdsengänge de? Präsidenten Wilson
und damit des amerikanischen Volker ganz den Gedanken
entspreclien, die die deutsche Republik und ihre Regierung,
ibre Volksbeauftragten beherrscht haben und weiterhin be-
berrsck-cn. Im b»si>nderen sind die Forderungen nach einem
Frieden des Rechts und der Gerechtigkeit , nach
dem Selbstbestimmungsrecht  der Völker, nach der
Herrschaft der Völker über ihr eigenes Land und nach
Organisation eines Völkerbundes  wesentlichen Bestand¬
teile des Programms der gegenwärtraen Regierung. Um
infer politisches Programm und die Demokratie in Deutsch¬
land durchführen zu können, ist die Frage der Bol?  s-
ernährung das Fundament « ne« jeden staatlichLn

Lebens. Diele Frage ist eine unbedingte Voraussetzung des
Weiterbestehens der deutschen Volksrepublik. Wir haben cs
deshalb mit Freuden empfunden, wie sehr der Präsident der
Bereinigten Staaten diese Voraussetzung durch das Ver¬
sprechen einer tatkräftigen Hilfe anerkannt hat. übermitteln
Sie Ihrem Herrn Präsidenten und dem amerikanischen Volke
unseren Dank und lassen Sie uns hoffen, daß nach einem
gerechten Frieden uns gemeinsame Ideen auch gemein¬
samer- Arbeiten ermöglichen werden zum Heile des amerika¬
nischen und des deutschen Volkes, aber auch zum Segen der
ganzen Menschheit.

Der neue Wahlrechtsgesetzentwurf.
Br . Berlin , 18. Nov. (Eig. Drahtberichi.) Der Ent¬

würfe des neuen Wahlrechts sieyt, wie der „Vorwärts"
ineldet, Wahlkreise bis 150 0 00 Einwohner  vor.
Für das ganze Reichsgebiet wird die Verhältnis¬
wahl  eingeführt in ähnlicher Weise wie das vom
Reichstag für einige Großstädte beschlossen war . Ersatz¬
wahlen gibt es nicht. Beim Ausscheiden eines Mitglieds
rückt der n ä ch st e in der Liste auf. Die Wählerlisten
sind am 2. Januar auszuleqen . Einsprüche vis zum 11.
verzubringen und bis zum 25. zu erledigen. Über die
nachträgliche Aufnahme von M i l i t i r v e r so n e n,
die im Januar heimkehren, soll eine besondere Verord¬
nung ergehen. Die Wahlen sollen dann , wie -chon ge¬
meldet, am 2. Jebruar vorgenommen werden. Das Ver¬
fahren ist wie bei der Reichstagswabl , nur daß diesmal
Männer von 25 bis 20 Jabren und Jrauen über 20
Jahre mitwählen . Für den Fall . daß Deutsch-
Österreich  den Eintritt in die deutsche Republik be¬
werkstelligen sollte, soll seinen Abgeordneten der Beitritt
zur Nationalversanimlu " l ent 'vrechenü den allgemeinen
Re kein offen steh»n. Eine Be, choerung der Wahl in
Österreich soll da? R 'äst der Beteiligung nicht aufheben
Der Zusammenschluß des Bürgertums.

Berlin , 18. Nov. Der geschästsführend- Ausschuß der
Fortschrittlichen Volkspartei hat gestern endgültig
der Vereinigung mit der nationalliberalen
Partei  und den Unterzeichnern des demokratischen
Ausrufs zugestimmt.

Verschmelzung der Konservativen.
Berlin » 18. Nov. Wie verschiedene Blätter erfahren,

haben am Samstag Einigunasverhandlungm zwischen
den Deutschkonservativenund den Freikonservativen statt,
gesunden, die zu dem Ergebnis führten , daß die beiden
Parteien sich verschmelzen und in Zukunft gemeinsam
auftreten werden.
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Für die Teilnahme an der deutschen Nationalversammlung
_ in Befracht kommende ßshiefe

Die Zugeständnisse Fachs.
Berlin, 17. Nov. Die deutsche Waffenstillstands¬

kommissionveröffentlicht die Fortsetzung ihres Berichts über
die Verhandlungen im französischen Hauptquartier. Der Be¬
richt gibt diesmal eine ausführliche Darstellung des Verlaufes
der Verhandlungen und Besprechungen und eine Zusammen¬
stellung der von der Kommission erzielten Zugeständnisse.
In dem Bericht heißt es u. a. :

Marschall Foch hatte zunächst jede Verhandlung abge¬
lehnt. Es gelang aber, ihn umzustimmen und zu erreichen,
daß Verhandlungen in nicht offizieller Form stattfanden.
Die Grundlage bildete ein von der deutschen Delegation aus-
gearbeitcter Gegenvorschlag, der auf sämtliche Punkte ein»
ging. Nachdem Foch das Schriftstück erhalten hatte, wurde
er in weiteren vertraulichen Besprechungen ausgiebig er¬
örtert, wobei der Marschall auf sämtliche Gegenvorschläge
einging und antwortete. Die Zugeständniffe sind in ihrer
Mebrzabl schr-n bekannt. Einen wichtigen Erfolg erzielte die
Waffenstrllstandskemmission in der elsaß-lothringischenFrage.
Sie setzte es durch, daß die in den französischen Bedingungen
angewandte Bezeichnung pays ertvahi für die Reichslande
ausgemerzt wurde, diese also nicht mehr als besetztes Gebiet
bezeichnet wurder̂ p Da durch wurde für die Friedensver¬

handlungen die Anwendung der Wilsons chen  Grundsätze
auf die elsaß - lothringische Frage  in vollem Um¬
fange gewahrt. Erreicht wurde ferner, daß Verwaltung, Ge¬
setzgebung und Rechtsprechung in den linksrheinischen Ge¬
bieten unverändert, also deutsch bleiben. Ein weiteres Zu¬
geständnis ist es, daß die Nichteinhaltungder Räumungs¬
frist  kein Grund zur Kündigung sein soll. Auf di; deut¬
schen Vorstellungen gegen die verlangte Besetzung der rechts¬
rheinischen Brückenköpfe berief sich Marschall Foch immer
wieder auf das Telegramm Bethmanns an den Pariser Bot¬
schafter Baron Schön von Ende Juli 1914 worin als Garan¬
tie der Neutralität Frankreichs die Beseyung von Toul,
Epinal und Verdun gefordert worden war. Neu ist endlich
die Mitteilung, daß die deutschen Truppen in O sta f r i ka
nicht bedingungslos kapitulieren müssen. Es wurde vielmehr
für ste ehren voller Abzug  erzielt und sie werden bis
zur Ankunft deutscher Schiffe in Sansibar von der Entente
verpflegt werden. Endlich bleibt es Deutschland  Vorbe¬
halten, seine Kriegsschäden anzu melden.

Die französischen Friedensbevollmächtigten.
kr . Genf, 16. Nov. ?Eig. Dwhtbericht .1 Als Bevoll¬

mächtigte Frankreichs für die Friedensoachandlungen
werden der frühere Ministerpräsident Brrand  und
das führende Parlamentsmitglied Bourgeois  sowie
der Vertreter  einer wichtigen Kolonie  ge¬
nannt . Dem „Co«-.-»-^ fießa Sera " wird aus P a t i s
berichtet: In der bevorstehenden Konferenz in Versailles
werden die Friedensbedingungen der Alliierten auf
Grund des Wilson - Programms  und der frühe¬
ren unter den Alliierten geschlossenen Abkommen be¬
schlossen werden.
Der Beginn der Pralkmlnarfriedensverhandlungen

Berlin , 18. Nov. Dem „Vorwärts " zufolge wird der
Beginn der Verhandlungen über den Präliminarfrieden
in nächster Zeit , jedoch kaum vor Ende dieses WsnatL zu
erwarten sein. Sie werden in Paris  oder
Versailles  stattfinden und sollen bis Ende
Januar  beendet sein. Danach wird die Beratung des
eigentlichen  FriedenZvertr -igeS besinnen Dazu
wird ein Apparat von vielen hnndertDelegrer-
ten  aufgsboten werden. Eine ganze Anzahl von
Spezialkommissionen muß gebildet werden, die im Zu»
sammcnhang mit der Friedenskonferenz tagen sollen.

Die Alllerten kn Metz.
W. T.-B. Metz, 18. Nov. Im Sauft des g-strigeu

Nachmittags firn»die ersten Vortrupps der Alliierten —
Franzosen , Engländer und Amerikaner — in Autos so
wie in kleineren Abteilungen hier eingetrosfen.
Ilnfere Schiffe auf dem Wege zur Internierung.

Berlin, 18. Nov. Der erste Teil der für die Inter¬
nierung bestimmten derrtlchen Schiffe bat, wie die
„Vossische Zeitung " berichtet, gestern nachmittag den
Kieler  Hafen verlaßen und ist durch den Kaiser-Wil-
helm-Kanal nach der Nordsee  abgedampst , wo die
Schiffe weitere Befehle erwarten , in welchen Häfen sie
interniert werden.
Frankreichs Vertreter in Marineangelegenheiten.

Br . Genf, 16. Nov. (Eig. Drahtberichi.) Der Kreuzer
„Admiral Aube" -hat Brest verlaffen, um sich nach dem Firth of
Forth zu begaben, wo er sich mit zwei Torpedobooten zur Ver¬
fügung des Admirals Grosser  stellen wird, ter als Vertre¬
ter Frankreichs in der Komm'.ffion der Alliierten die Ausfüh¬
rung der auf die Marine bezüglichen Waffenstillstands¬
bedingungen zu sichern hat.

Die Polen als Herren von Stadt und
Provinz Posen!

W . T.-B. Berlin , 17. Nov. Dem „Vorwärts " wird
aus Posen vom 15. Nov. telegraphiert : Seit gestern
befinden sich die Stadt und ein großer Teil der Provinx
Posen in polnischen Händen, und zwar geschah diese Uw
Wandlung nicht durch d-n Einzug d»c polnischen Legi»
n ä r e von außen,  sondern dadurch daß die Polen im
Arbeiter-  und S o l d a t e n r a t die Macht an sich
brachten. Am 9. November kamen Matrosen und Sol¬
daten nach Posen und verhandelten mit dem Vorstand
der sozialdemokratischen Partei und regten die Bildung
von Soldatenräten an. Die sozialdemokratischePartei
verhielt sich dieser Anregung gegenüber abwartcnd.
Schließlich wurde aber , wie verlautet , die Bildung von
Arbeiter - und Soldatcnräten von dem Gouverneur
s e l k st anaeordnet . In den Arbeiter - und Soldaten¬
räten trat der sozialdemokratische  Einfluß ra.ich
zurück.  Der frühere volnftwe Abgeordnete S e y d a
nak,w die Sache in die Hand , indem er unter lcharsen
Ausfällen nick die Juden  die Besetzung der A.eh'iiir»
und Solda ^ nrätc mir Polen foiderte . Am 14. Noven'ber
erschien eine Wache de» polnischen Legion vor
dem Rath ins  aal - -'In' ae Alarmschüsse ab und be¬
gann dann ihre Ve' Handlungen mit dem Arbertcr- und
Soldatenrat . Es wurden den Polen vier weitere Sitze
zrrgestanden. Di? sozialdemokratischePartei stellte sich
seitdem auf den Standpunkt , daß mit dem Übergang de-
tatsäcklichen voliti 'cken Macht in die Hände der polnisch-
nationalen Bewegung! als mit einer Tatsache gerechnet
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werden müsse. Vor: den Zentralbehörden in Berlin er
wartet sie Maßnahmen mm Schutz der deut¬
schen und jüdischen Minderheit.  Auf das Ge¬
rücht hin, daß polnische Legionen im Abmarsch seien,
wurde Seyda an die Grenze aeschickt. Er kam mit der
Nachricht zurück, an diesem Gerücht lei kein wahres
Wort. Die Legionen kommen, wie getagt, nicht von
außen, sondern werden im Innern gebildet.
Munition und Proviant sind in ihren Händen, und in
Posen regiert derpolnilcheVolksrat.

Wiesbadener Nachrichten.
Volksversammlung . 'V

Die fortschrittliche Volkspartei  ist diejenige
Partei . dr« zu den ernsten und bsdeudscrmen Ereignissen zu»
erst Stellung genommen hat , vom ersten Tag cm bestrebt ge¬
wesen ist, Einfluß 'darauf zu gewinnen und an der Gestattunz
der neuen Verhältnisse mitzuarbeiten , d. h. dem Bürgertum
dabei den ihm zukommenden Platz zu sichern. Wie sehr sie da¬
bei den Wünschen des Bürgertums entsprechend gehandelt und
sich dessen Dank verdient hat , bewies der Besuch und Verlauf
der auf gestern vormittag in den Saal der „Tnrngesellschaft"
emberusenen öffentlichen Versammlung  der Partei
zur Genüge . Saal und Galerien waren dicht besetzt, und trotz
der für sie ungünstigen Tageszeit waren auch die Frauen per-
treten . Di « Versammlung wurde durch Geh. Justizrat Dr.
Alberti  eröffnet und geleitet , der zunächst Mitteilung von
der beabsichtigten Gründung einer Bürgerwehr  machte
und dann dem Vorsitzenden des Soldatenrats Sergeant
L i n d i g das Wort erteilte . Dieser betonte in seiner An¬
sprache an die „Mirgerinmen und Bürger ", das; es dem Ar¬
beiter - nnd Soldatenrat vor allem um die Aufrechterhaltung
»*n Sicherheit und Ordnung zu tun sei. Er begrüßte die
Gründung einer Volksweihr, der Wiesbadener Bürger ohne
Unterschied des Standes und Glaubens angeboren müßten.
allerdings Leute , d-e die Fähigkeit hätten , Waffen zu tragen,
Mut , Mhnheit und Ausdauer besäßen . Redner wandte sich'
unter allsestiger lebhafter Zustimmung gegen die Destrebrin-
aeit, eine Diktatur «nifzurichten . Er habe namens des Ar- !
Setter - u. Soldatenrats die Erklärung abzugeiben, daß er allen!
Anregui ^ en sympathisch gegemibcrstehe . die dazu geeignet/
seien , Sicherheit , Ruhe und Ordnung aufrecht, da§ Verkehrs¬
wesen im Gang zu erhalten und die notwendigen Nahrungs¬
mittel herbeizuschaffen . Alle« zum Besten der Stadt und des
ganzen deutschen Volkes , ohne Unterschied der Partei und des
Glaubens . (Lebhafter Beifall .) Geh . Justizrat Dr . Alberti
stattete dem Redner für di« Stellungnahme des Rats und leine
Erklärung 'herzlichen Dank ab. Er führte dann weiter aus,
dstz alles vermieden werden müsse, was Störungen Hervor¬
rufen könne, insbesondere di« gegenwärtige Regierung zu
stürzen . DaS würde zu den verhängnisvollsten Folgen , zur
Anarchie , führen . (Sehr richtig !) ES werde gewiß zur all¬
gemeinen Beruhig -;,ng dienen , daß di« Arbeiter - und Soldaten-
rät « auf diesem Standpunkt ständen . (Beifall .) . Seit dem
letzten Sonntag sei etwas erfolgt , das die Versammlung gewiß
mit Freude erfülle , die Regierung habe sich zur Nationalver¬
sammlung bekannt und die Wahlen  hierzu auf den
2. Februar  cmberaumt . Ein früherer Termin sei nicht gut
möglich, da die Vorbereitungen eine gewaltige Arbeit erforder¬
ten : denn es werde nicht gewählt wi« früher, sondern nach
dem Listerifystem. Für die Pattei gelte es , in der Zwischenzeit
alles zu tun , um die Wahl vorzubereiten . Heute sei man nicht
g'sammengekommen . um eine bestimmte Partei zu gründen,
es gelte zunächst, allgemeine Grundsätze aufzustellen und alle,
die darnach arbeiten wollten , zur Mitarbeit aufzurufen . Nie¬
mals könne wieder in Deutschland die Gründung einer
Monarchie in Frage kommen. (Bravorufe .) Alle neuen. -
modernen Bestrebungen für das Volkswühl sollten auf daS
eifrigste gepflegt und gehoben werden . In den öffentlichen
Aufrufen dürften natürlich keine Namen wiederkemmen , die
belastet seien mit der alldeutschen Bewegung . Das ganze Un¬
heil sei hervorgerufen durch die alldeutschen militärischen Be¬
strebungen . die aus dem ehrlichen DetteidigungSkrieg einen
Angriffskrieg gernacht und zur rechten Zeit «inen Verstöndr-
gungSftteden vereitelt hätten . (Sehr richtig!) Di « Namen
derer, die sich solchen Verbrechens schuldig gemacht, seien aus¬
geschlossen. Damit schloß der Vorsitzende unter lebhaftem
Beifall . — Rektor Breidenstein  unterrichtete sodann des
eingebenden über das Ziel , welches die Einberufer durch die
Versammlung erstrebten . Bisher — so führte er cm» — habe
seine Partei zu der Frage Republik oder Monarchie grundsätz¬
lich niemals Stellung genommen . Nach den Erfahrungen der
letzten Zeit könne die Monarchie in Deutschland als für immer
abgetan angesehen werden . Mehr wie jede andere Partei
könne die Freisinnige Volkspartei von sich sagen , daß chr Pro¬
gramm in der letzten Zeit in die Wirklichkeit umgesetzt worden
sei . Es müffe unter allen Umständen verhütet werden , daß die
Reaktion and der Terror von unten das Erreichte gefährdeten.
Zu Experimenten sei jetzt keine Zeit . Das deutsch« Volk müsse
zunächst sein« Eriftenz sichern. Der gewaltige Umschwung un¬
serer Zeit habe das Bürgertum tatenlos gefunden . Jetzt habe
es Stellung zu  den heutigen Zuständen als geschichtlichenTat¬

sachen zu nehmen . Seine Partei bekenne sich zur deutschen
Republik . Sie verwerfe jede reaktionäre oder bclfchewisrifche
Gegenrevolution . Redner besprach sodann sehr eingehend das
Programm der Partei , das in einem zur Veröffentlichung kom¬
menden Ausritt nisdergelegt ist. Die Partei verlange die bal¬
dige Ausschreibung vcn Wahlen für alle großjährigen Burger
beider Geschlechter. Aufgabe der Nationalversammlung werde
eS fein müssen, die Republik weiter auszubauen . ES müffe
anerkannt werden , daß die Sozialdemokratie mit bestem Willen
ans Werk gebe, es fehle ihr aber vielfach das technische Können,
daher sei es nötig , ihr einen Bürge raus schuß zur Seite zu
stellen zu ihrer Unterstützung und eine Burgerwehr zur Auf¬
rechterhältung der Ordnung Hand in Hand mit dem Soldaten¬
rat . Auch die pclitische Schulung der bürgerlichen Frauen , dr«
heute den öffentlichen Fragen ungleich mehr ftemd gegenüber¬
stehen als die Arbeiterfrauen , müffe in Angriff genommen
«erden.

Unter den Diskussionsrednern ist zunächst der StadÄom-
mandant Leutnant Schlirt  zu erwähnen . (Er stammt auS
Obertiefenbach bei Limburg und war vcr dem Krieg als
Assessor bei den hiesigen Gerichten tätig .) Er ist der Mann,
der, als am S. November die Mattosen hier erschienen , um die
revolutionäre Bewegung in Fluß zu bringen , den Ernst der
Lage sofort erkannte und, da die dazu berufene höhere Stelle
aiblehute, sich an di« Spitze der Bewegung stellte u-nd sie sofort
in ruhige Bahnen lenkte. Ihm ist es zu danken, daß sich die
Umwälzung hier so ruhig , ohne daß auch nur ein Schuß fiel
oder ein Tropfen Blut floß , vollzog . Er hat sich damit etn
großes Verdienst erworben und fein Name wird für immer
mit diesen bewegten Tagen verknüpft sein . Gestern betonte er,
'daß er das Amt vor allem deshalb angenommen , um die
Sicherheit zu gewährleisten . Und dies sei bis heute gelungen.
DaS Leben und das Eigentum jedes einzelnen werde auch in
Zukunft geschützt sein wenn keine Gegenströmung komme. Red¬
ner erwähnte unter allseitiger Zustimmung die Zuchtlosig¬
keit der Kinder,  die überhand nehme . Sr bat um all-
seitige Mitwirkung zu deren Bekämpfung ; jeder werde darin
die Unterstützung des Arbeiter - und Soldatenrats finden.
Daran dürfe man nicht Nachlassen. nicht achtlos vorübergehen,
sondern unbedingt dafür Sorge tragen , daß dieser Zustand
aufhör «. (Lebhafte Zustimmung .) Die Gewalt sei hier in
guten Händen . Kriminell belastete 'Personen seien ausgemerzt
und in Schutzhaft genommen worden . Er müffe deshalb davor
warnen , einen Bürgerrai zu bilden- Die fetzige Ordnung um¬
zustoßen , würde die verhängnisvollsten Folgen haben. Redner
bittet , alle Beschwerden und DelästiMngen mit Namens¬
nennung ihm mitzuterlen . es werde scharf dahinter gefaßt . Er
betonte schließlich nochmals , daß die Sicherheit von Leben und
Eigentum in der nächsten Zeit unbedingt gewährleistet sei.
(Lebhafter Beifall .) Gehe im rat Dr . A t ö e r 1 1 dankt für die
Erklärungen ; er zroeiflc nicht, daß sie außerordentlich günstig
wirken und Beruhigung in weiten Kreisen schaffen würden.
Von den übrigen Rednern regte Rechtsanwalt Dr . Rosen-
tüal  unter allseitiger Zustimmung eine Sammlung von
Liebesgaben für unsere heimkehrenden
Krieger  und die Aufklärung der Bevölkerung über ihr Ver¬
halten gegenüber den Besatzungsttuppen an. — In der der
Versammlung vorhergegrngenen Vorstandssitzung wurde mit¬
geteilt . daß sich der Arbeiter - und Soldatenrc a t zur
Aufnahme dreier Bürger bereit erklärt habe Als diese
Delegierten  wurden Rektor Vreidenstein,  Architekt
und Stadtverordneter F . Hildner  und Gättner Georg
Thon  gewählt . _ o.

— Hausbrand . Die Brennstoffzufuhr war infolge der
Demobilisierung in der letzten Zeit sehr schwach, und somit war
es mnp-möglich, die Marke 2 zunächst für die Haushaltungen
mit Namen mit Anfangsbuchstaben R bis Z in Kraft zu setzen.
So weit angängig , werden gemischte Kohlen und Braunkohlen¬
briketts ausgegeben , jedoch werden die Haushaltungen , falls
der Händler keinen Vorrat hat und sie dringenden Bedarf au
Brennstoff haben , gehalten sein, auf Anweisung der Händler
die in Frage kommenden 2 Zentner von der Ausgleichstelle
Gaswerk , Mainzer Straße , abzuholen . In diesem Fall ge -,
langen zur Ausgabe 1 Zentner gemischte Kohlen und 1 Zent¬
ner Gaskoks.

— Wegfall von RrichS-Reisebrotmarken. Verbraucher und
Brotberkaufestellen werden auf die heutige Bekanntmachung
deS Magistrats aufmerksam gemacht, wonach die auf 80 0
Gramm  lautenden ReichS-Reksebrotmarken mit dem
15. Dezember d. I . ihre Gültigkeit verlieren . Grund der
Außerkraftsetzung ist einerseits das in Vevbraucherkreisen die¬
sen Marken entgegengebrachte geringe Interesse,  ande¬
rersei ,S auch die bei diesen hochwertigen Marken naheliegende
Gefahr einer Fälschung  und unrechtmäßigen Benutzung.
Ein Umtausch der S00^8ramm -Marken in 50-Gramm -Marken
kann bis zum IS. Dezember im ehemaligen Museum bewirkt
werden.

— Der Butz- und Bettag wirb , wie uns aus Berlin ge¬
meldet wird , in Preußen diesmal r.och als wirklicher Feiertag
in der üblichen Weife gefeiert werden , da bei der .Kürz« der
Zeit eine Regelung nicht möglich war . Bestimmungen über die
Aufhebung der kirchlichen Feiertage werden erst später ge¬
troffen werden.

Aus Aunst und Leben.
— RaffauifcheS Landertheater . Am Samstag ging Rossinis

./Barbier von Sevilla"  in Szene . Gegenüber dem
keidenfchaftdurchtobten Musiklärm der Moderne gewährt es
«inen ganz eigenen Genuß , dem melodisch sprudelnden Ton-
geplauder des geistvollen rtalienifchcn Meisters zu lauschen:
die Oper ist wohl alt geworden - aber keineswegs veraltet.
Frische jugendlich« Kräfte setzten sich für die Bericbendigunz
ein . Fräulein Alfermann  gab die „Rosine ". Sie bot im
ganzen «in sympathisches Bild der heiter -durchtttebenen nnd
verlrebten kleinen Kokette. Nicht alles gerät ißt mit vollkom¬
men überzeugender Natürlichkeit ; aber ihr« Darbietung , zu¬
gleich zierlich und geziett , reizend und veizbewutzt, blieb doch
immer anziehend . Dir GrsangSpattie , welche die Mittellage
bevorzugt , lag ihr überraschend gut . Der koloristische Schmuck
war durch eigene Zutaten fast allzu verschwenderisch a-uSge-
streut ; doch die Glätte der Passagen , das treffsichere spitzige
Stakkato (nur d'« „allerhöchsten Spitzen " hätte man gern ver¬
mißt . da sie leicht etwas gezwungen klingen ), dazu die
Rundiing , Gleichmäßigkeit und Langatmigkeit des Trillers — :
all dergleichen technische Künste gelangen mit viel vittuoser
Fertigkeit . Auch zeigte der Vortrag meist eine wärmere dra¬
matische Beseelung und erschien wirklich gleichwie der Ausfluß
von Rosines lebhaftem Sinn und Temperament . Sehr schätz-
bar ifl 's , daß die Stimme bei alledem eine angenehme Weich-
heit bewahrte . Noch ein besondere» Bravo filr da» lustige Ge-
«ritscher in der Einlage : d«n graziösen Variationen von
»dam . Aber auch ein Bravo für unseren beliebten „Figaro"
Herrn G e r s s e - W i n k e l. der wieder feine unversiegliche
Frische rm Ton bewundern ließ ; und ebenso für zwei fremde
Gaste , di« man zur Aushilfe berufen hatte : es waren Herr
Roffmann  als „Graf Almaviva " — ein Spieltenor mit
«oar wenig spiel , aber ziemlich klangreicheni Tenor ; und Herr
K L h n — E routinierter Dtzhnensänger . der als alter Knicke»
fe » «Doktor Barlol «, mit etwas gar zu quirlig herümagiert «.

Ein « ireffliche Gesangsleistung bot Herr Manowarda  mit
dem „Basilio ", den er auch darstellerisch vor den sonst beliebten
burlesken Übertreibungen schützte; selbst der nun einmal histo¬
risch gewordene „Langfinger " wurde in gemessenen Grenzen
ausgenutzr . Das Haus — zur größeren Halft « tu Feldgrau —
zeigte sich sehr beifallsfreudig . O. D.

, * Residenz -Theater . Es ist ein freundliches , behagliches
Stück Arbeit , dos d:e Herren Alexander Engel  und Hans
Saß mann  mir ihrem Schwank „Die jungen Mäd¬
chen " zustande gebracht haben. DaS blödsinnige Gelächter bei
Verwandlungspoffen läßt sich auf solche Weise freilich nicht er¬
zielen . dafür eine stillere Heiterkeit , die in so schwerer Zeit
besonders wohltätig wirkt. Die Verwicklungen sind bei aller
Drolligkeit leicht zu überschauen , die drastische Komik birgt
manche Momente inneren Humors , und so war eS schade, daß
das niedliche Stück, von dessen harmlos -vergnügten Motiven
wir weiter nickt» verraten wollen , bei der ersten Aufführung
vor einem so kleinen Hörerkreis sich abjpielen mußt «. Reben
den prächtigen Leistungen von Käthe Hansa , Jefsi Hold
und Erich Möller  verdient Eduard v. d. Becke als Beherr¬
scher einer starken vis comica hervorgehoben zu werden , und
auch Oskar Lange - Lüderitz  und Frau Andree-
H u v a r t leisteten .Tüchtige «. K. P.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Selma L a g e r l ö f. seit Gtrlnd-

bery» Tod die größte dichterische Kraft Schweden », wird am
Mittwoch 60 Jahre alt . Sie ist zweifellos heute ein » der größ¬
ten lebenden Erzählergenies.

Wissenschaft und Technik. Der abgedankte Fürst Leopold
von Lippe  hat , wie uns aus Detmold  gemeldet wird , die
von ihm gestiftete und mit Betriebskapital reich ausgestattete
F ü r st - Le op old - A ka de m i e für Vevwaltungswiffen-
scha-ften dem Land Lippe geschenkt.  DaS Barvermögen der
Akademie beträgt allein 2800 000 M . und entstammt dem
Privateigentum des hochherzigen Gründers.

— Die Mafleneiuquartierung . In unseren Vororten , i
sonders in Biebrich und Dotzheim, trifft man zurzeit Vork«!
rungen zur Unterbringung der zu erwartenden Masse,
einquattierung . In Biebrich werden sämtliche Schulen
d'esen Zweck tn Anspruch genommen , und der Unterricht
vorläufig aus . In Dotzheim werden eben leerstehende S
räume , Gasthäuser und Wohnräume mft SchlafeiNttchtun
uft». versehen.

— Die Besetzung unserer Stadt . Der Arbeiter - und
datenrat beschloß in seiner heutigen Sitzung vom 18. Novemb
an den Reichskanzler folgender Telegramm zu richten:
bitten den Herrn Reichskanzler , den Oberbefehlshaber bttf
Ententetruppen zu ersuchen, von einer Besetzung der Sto
Wiesbaden mtt Rücksicht auf den Eharokter der Stadt al»
ternatie nalem Kur- und Badeort Abstand  zu nehmen . _
Vorgehen des Arbeiter - und Soldatenrots wird in der Em
wohnerschafi gewiß allseitigen Beifall finden . Hoffentlich
es den erwünschten Erfolg.

— Bildung eines BSrzerausfchuffeS . Der Hanfabu
ladet zu einer Versammlung auf Freitagnachmittag 5y„
in der „Turiigesellschaft ", Schwalbacher Straße 8. Erdgesd
ein behufs Bildung eines Bürgerausschusses.  1
Mitglieder und Freunde sind willkommen.

— Gerüchte. In der Stadt werden Gerüchte verbreit.
_ sich im Arbeiter - und Soldatenrat kriminell  belaste

Personen befänden . Es wird daher mitgeteilt , daß sich in dt.
ersten Tagen der Gründung des Arbeiter - und Soldatenratz
ein Ratrose Spieß eingedrängt hatte , dessen Vorleben nick
ganz einwandttei war . Sofort nach Bekanntwevden ' '
Vorlebens wurde der Mann aus dem Arbeiter - und Soll
rat entfernt und in Sckutzhaft genommen.

— Lebensmüde . Dieser Tage hat sich auf dem Bas.
seiner Wohnung an der / Älopftockstraße ein älterer hefsikck
Postbeamter erschossen. Nervenüberreizung scheint den kind.
losen verheirateten Mann in den Tod gettiebkn zu haben.

— Das Liebesdrama im Wald . Bei dem dieser Tage in
Wald beim Chauffeehaus Vorgefundenen Lerche handelt ei
um d:e 17 Jahre alte Reine Gottschalk aus Geilenkirchen , .
Geliebte de? bekanntlich mit einer Schutzverletzung im hi«fig.
Krankenhaus ausgenommenen gleickalterigen Forstbeflissen«
Basten . Di « beiden wurden seit evva 8 Tagen daheim vermiß.
Die Leiche des Mädchens zeigte ein« Schußwunde in der Her¬
gegend.

r' \

Jmm »biNe«derftr,gerung. Bin dem Amtsgericht fand
Be»steiperung des GrundstücksDotzheimer Sttak : 19 dahier ft

sttl

®er

Das Anwesen war scwohl ieldgcr,ch,lich wie seitens der Steul
behörd« aus 52 0<i0 M. gcsckätzt und belasttet mit einer ettt
Hvptthek den 2?. 8*4 M , einer -weiten von 10 890 M. und
dritten von 84 000 M. Das höchste Gebar gab mit 30 000 M
Inhaber der -weiten Hi.xtthek ab Rechte bleiben dabei nicht
stehen, so daß dir einem Verwandten des seitherigen Hauseig
tumcrs zustchende dritte Hhpetbek tit Hede von 34 909 M. gl.
verloren ist. Der Zuschlag wurde dem Höchstbrerenden gleich ertei

d-rl
-e.
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
we . Biebrich. 17 Nov Für unsere Stad: ist die Polizeiftun'

wecheiitäglich aus 11. sonntäglich auf 12 Uhr fengesetzt. — Mst,
morgen iMvntagl beginnend, ersttecke» sich di« Dienststunden aus»
dem Rathause von 8)4 bis 12% Uhr vormittags und oon 2»/, btJ|
6 Uhr nachmittags An allen Sonn - und Fciettagen, ebenso ai *
Samstagen von 4 Uhr ab sind die Bureaus geschloffen. Eilfäll.
ausgenommen, sinket der Verkehr' mit dem Publikum lediglich an
Bormittagen statt.

FC . Schierstem, 16. Nov. Frau Julie Schäfer, zeb. Schröder,
die vor drei Wochen insolge eir.eS Ansalles von Schwermut oe«
Tod in dem Rhein g-such: und gesunden hat, ijt in Eltville geläniwo»den.

FC Flörsheim, 16. Nov Der hiesige Arbeiter- und Bauern-
rat hob die skitkcrige Ledevsmittelkommissionauf. Der seitherig«
Lebensmittelvc' ieiler Martin Kaud wurde von der Stelle entbunden
und an seine Stelle der Bürger Franz Gutjohr 2r gewählt.

Svort.
* Fvßball . Im Schlußrunden spiel um die Mittelrheingan-

Meisterschafrunterlag am Sonntag in Mainz-Monidoch die Spiel-
Vereinigung Wiesbaden gegen den Fußballklub Viktoria 1910 mit

(1:0 ). Tre Epielvereniigung lb traf in Geisenheim aus de»
1. Fußballllub von lfP8 und verlor mit 9:3. Pause 2:1.

Handelsfefl.
Amtliche Devisenkurse In Deutschland.

(Drahtbericht.) Telegraphie eh 1»W. T..B. Berlin , 18. Novfcr.
Auszahlungen für

Holland . . . . . . .280 .00 G. Uk.  280 .50 B. für 110 GuldenDänemark
Schweden . . . .
Norwegen . . . .Schweiz . .
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien.
Konstantinopel . . .
epanien
Helielaingfors . ,

178 .50 O.
182 .25 G.
177 .75 G.
138 .75 G.

55 .20 G.
00 .00 G.
20 .30 G.

138 .00 G.
73 .25 0.

177 .00 B.
192 .75 a
178 .25 &
137 .00 a

55 .30 a
oo .oo a
20 .40 a

137 00  a73.75 a

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Franse
100 Krone»
100 De wie
1 türk. « 4.
100 Fesetaa

Amtliche Wecbselzinss&tze der Notenbanken.
Deutsche PI. S.00
London . . 8.00
Paris . . . S.00
Amsterdam 1.60

Belg. Plätze 6.00
Wien . . . . 6.00
Schweiz. PI. 1̂ 0

Ual. Plätze . 8.00
Lissabon . . 5.50
Madrid . . . 4.00

Kopenhagen 6.00
Stockholm . 7.00
Petersburg 6.50Bumänien . 6.90

Ausländische Wechselkurse,
w . Amsterdam , 16 Nov Wechsel auf Berlin 82.75 frn- I

letzt 88 .70). auf Wien 18.50 (19.2' ). auf die Schweig 48 05
(4805 ). auf Kopenhaeen 64.15 (64 .25.1, auf Stockholm 6735
(67 .50 ). auf Louaon 11.40 (11.45), auf Paris 44.20 (44.15).

Banken und Geldmarkt.
$ Berliner Geldmarkt . Berlin.  t8 . Nov . An der

Börse wurden folgende Zinssätze eenannf : Tägliches Geh ! I
4% Proz .. Privatdiskont 4S/S Proz „ beides au oh darunter-

. Die deutsehe Valuta an dfth' Ansl .tndsbörsen . Br-lAkowni 'AiftA 1. m t ..IaI.  U . .. „ JTL_ H ■ & m . » Ifreulirhenveise hat eich die in 'den letzten Tagen stark
gedrückte deutsche Valuta „ an den neutralen Auslands¬
börsen gestern gebessert Es notierten am 14. November
Wechsel auf Berlin  in Amsterdam 31.90 (vorher
30 .95). am 15. November 33 .70 (31 .901 ; ferner am 14. Nov
in Stockholm SicbUvechsel Berlin 48.50 (47 .50 ), Sichtwechsel
auf Hamburg in Kopenhagen 51.50 (50 .50 ). Die New
Yorker Börse ?m Dot nerstasr war angeregt zum
Schluß aber auf Kreditletrhiäukungen seitens der Banken
abgeschwächt . Tägliches Geld 514 bis 6 Proz.
Pacific 164Mi (16514 ). Stai .utrust 103", ( (103%).

Wettervoraussage für Dienstag , 19 Novbr. 1913
von der Meteoroloe. Abteilung des Physikil . Vereins tu Fr»aWurt a. 1L

Aufklärend , trocken , Nachtfrost.
Wasserstanl des Rheins

im lä November.
Plebrleh Pegel: 0.76 m gegen 0.78 am gestrigen VormittagC« « b . 1.20 « « , .20 . . «
M* ln » . 0.02 . « o.oo . < .

Ci « Abend -Ausgabe umfaßt 4 Seiten

tzatwtlchrtftleiter: A. Hegertzorll.
V« e«N»oztNch für Lettartilel und poNttiche Nachrichten: « .
für de« UnterHalMnaeteil: B. v. Rauenberf ; für ben lokalenu. prooin.
ziellen und « erlchtesaal: E. Coeoder ; für den Handel. ». il : W. «tz-
ftr bU Hnjetgtn und Reklamen: H. Dorn auf . sämtlich in Wie»badem

Dencku. Lerlag der2 . Schellenderg 'lchen Hotkmchdruckeretin
der GMaetama u ** l  Ute.
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Oeffentliche Mahnung
m Mkung \Mm  Steuern.

^ .Dte rückftändiaen Steuern für das 8. Vierteljahr
1018/19 (C nobet , November und Dezember) sind bis
Kum 21. ds. Mts . zu entrichten. Nach Ablauf d eser
Frist beginnt am 22. ds. MlS. die kostenvflichtrgeZwmiaSbe>trei bung.
. , Bei Kusenduna rmi bargeldlosem Wege oder durch
me Post hat d e Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen
1“ dast der Betrag spätestens am
V-n .? ;**• £ ei  der Kaffe einaegangen ist. In diesen

auster der Adresse die Hebebuchnummer auf
den Abschnitten pp. anzuaeben. T 430

Wiesbaden , den 16. November 1918.
Städtische S ' euerkaffe.

_Rath aus,  Erdgeschoß. Z mmex 16._r
90 Brillantringe

12 P. Briil.-Ohrringe , 4 Colier mit Brill., 4 P.
Perl -O' rringe , 4 Pcrlnadeln , 1 Platinbrosche
mit Brill» 1 gold. Börse mit Brill» div. Gold*
und Sllberwaron , 1 alclsacben , Kassenschrank
usw. werden wegen Geschäftsauflösung sehr
billig im ganzen , auch einzeln , verkauft.

Fr . Lehmann , Juwelier
Kirchgas &e 70 . 1245

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 1104
Flflflf Lulsenstr . 44, neben
I iflwüj Residenztheater.

Froschschenkel
(Fleischersatz)

das Paar 25 Pf.
frisch eingetroffen in

Frickels Fischhallen.

nassauischer kunstverein
WIE SR AI). GES. F. BILD. EIAST.

Zweiter öffentlicher Vortrag
Dienstag , den 19. November , abends 8 Uhr

im kleinen Kurhaussaal:
Univ .-Prof . Dr . R . Kautzsch , Frankfurt a. M.in

IU1IIWHHIIIIII HHllf
(mit zahlreichen Lichtbildern ) .

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 8 Mk. an der Kasse und im Vor¬
verkauf bei den Buch - und Kunsthandlungen R. Banker , Feiler & Gecks,
G. Noertershaeuser , Moritz und Munzel, H. Römer und  H . Staadt . F 414

Um mißbräuchlichem Abholen
des Wiesbadener TagblattS an den Schaltern der TagblatthauseS und der
Zweigstelle vorzubeugen, sehen wir uns veranlaßt, die verehrlichen Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittung vorzuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.

Neu angekommen:

Pfund IO Pfennige.

Pfund 17 Pfennige
bei Knapp, MriMtze8.

2 Waggon
Rote Rüben

M . ISM .. 3flrtn(>r 15 SB.
eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

Sofort zu verkaufen.
Bom Magistrat ire-gegeben: 1 Sofa 95 Mk., Lhai 'e»
tongttf 75. »5, 135 9RL, Rvllpnlt 330 Mk., ein. und
zweitürige lack. Kleiderschränke 45—120 Mk„ einzelne
Stühle , Spiegel, Regulator und kleine Haushaltgegen»
stände billigst.  Fritz Larmstadt . Frantenstr . 25.

Marmelade -Pulver
ausreichend für 12 Pfund ff. Marmelade

solange Vorrat 4 Pack. 95 Pf.
Schic Medizinal . Lüdweine billigst.

Karl Bernecker
Gaalgasse 38» Ecke Rerostraße, und Fanlbrnnnenstr . 11.

OlrikeS Waschmittel
wieder zu hoben Brüh !.
Friedrich strafte 37_ 3.__.

Alle
1710

ist die Nummer derSSSS bfui Halterwerd. anaenommen . sa-ib.
u. schnellsten? auSnesübrt.

OluteS llernseder.
Rriedr Oberhinnln -hofen.
_ tPooemonnftr ._31._2._

Senrfelfiünunoen
Svezialität : Maffenaus-
I®jert. fertigt in uner¬
reichter Auüsübruna

Büro Hansa.
Bnbnbofstratze S.

3
an

Mittelstrafte 3,
der Langaaffe.

Besorgen alles schnell und
billig %

Inh . Karl Ludwig.
KriegSinvali ds.

Starke Eimer
St . 1 Mk. Soldschmidt.
Phillvvkbergstr . 83. » . t

Nur hübsche
Spielsachen
Pnvvenkffche. Pferde.

Pavven . Sviele . Herde.
Porzellan , alles Mögliche,
billia bei Mack. Helenen-
strafte 15. Partei ._

Peke!
Alaska u. imit . Füchse.
Cave in Seal -Bisam . Feh-
u . Jobel -KolinSkv.
S . R ichter. Adolfstr. 10.

3fnnntarömat
Mnenaroma,
3ngnmma

emvfieblr die Ftora-
Trooerie . Gr . Burastr . 5.

zeiikls.Kleine
für Ofens, u. Private.

Julius M " Hr -.
Schulberg 2. Fernspr . 1058

Haubennetze
beste Qual u. Haltbark.,
natur . echt Haar 3 St.
3.90. Prob St . 1.40 Mk.

Frikeur Kai8.
26 Nikolasstra ste 26.

leinaesvalten . Sack 2.50.
Weimer . Lndwi- stratze 6.

Trlevlion 2614.

MMW
27 Pfd .. vr. Qua !.. Pfund
1.95. Hu erfragen im
TMbl .-Perlag ^ Kv.Mi». Site.
Kartoffel « re. fährt W
Will . Sck« k>tstr. 5. M.

Umzüge, Holz, Kohlen.
Koks. Kartoffeln bes. vr . u.
bill. Michel. Neugaffe 22.
Holz. Kohlen-Kartoffrln

usw. w. mit Handw. oef.
Reih . Blücherstr. 6, M. 2I.
WmUt  äbemMt

iegl. vorkomm. Arbeiten.
wie Revarat ., Umänd.. so¬
wie A-iihstacln billigst.
Näh._Weilftraste 17. 8. _

Piano
scüwarzsarb., Steinwe»
.« W. billia b. Ir . Schock.
L' ellm- ndstrnr-e 5 m.
Schreibmaschine. Klavier,
Grammovb ., Mandoline.
Polvvbon zu vt. Hemmen.
Neugassc 5. 1.1 toadjjanter Wm
zu kaufen gesucht bei

B. Merten
Dotzbeimer Stra ste 111.

Brillanten,
Perlen,

Seeoire. Leuchter. Bestecke
kaust zu hohen Preist»Puffer,launusilr.25.

Kaufe
zn staunend hohen PreisenPelze
aller Art Psandid -eine.
Brillanten . Sckmuckfachen.
K'aviere. Ka^eniibränke.
Portieren . Tevviche. sowie
alles, was im ^ errs-batts.
kaufe auSranaiert wird.

Grohhut
Waaemannstrafte 27. 1.

_ _ S.«ienfnn_4424._
Lieg . Fahrrad
tadellos erhalten , am
liebsten mit Bereifung.
Freilauf Bedingung , zu
kaufen gesucht, nur aus
Privatband . Preis -Qff . u.
S . 950 an den TagbL-Vl,

8—Iffbiaer lenkbarer
Schlitten

zu kaufen ariucht Ost. u.
U. 951 an den Taabl .-PerL

Holzwolle
kaust Droaerie Backe.
§aunusstraftr _5.

MMk.Min
-Xorlaaen aller Art aearn
hoben Preis »n kauf. aek.
D. Sivver Niehlstr 11
7e >"vban 1878 _

Guterbaltene gebrauchte
Berlitz-Bücker

'ouft zurück Brrlitz-Dchulr.
pheinstrafte.
ftuohe ein gut erhaltenesPianino

gegen barzu kaufen
Schriftl . Offerten an

Frl . Winter , Taunusstr . 42.

75,000 Mark
5 % erste SvvotHek auf
Barkftr . 39 zu übertragen.
Offenen unter S . 966 an
hen_Tagbl.-Berlag^2 Zimmeru.
zu verm Ebendaselbst w.
eine 20stuf. Wendestrevve
aus Eisen oder Holz zu
kaufen aesncht.

_Blücherstrafte 22. 1 r.

Werkstätte
leerstehend, eventuell mit
Lagerraum , auch leere

Schlosser¬
werlstätte

zu mieten gesucht. Nah.
Fr . E. Menaer , Bau
industrieller Feuerstätten.
Viktoriastraße 14. _ ^

Tiicht. zuverl. Köchin,
w. auch Hausarb . übern .,
zu einzelnem Herrn ge¬
sucht. Ana mit Gehall»^
onsvr . u . 3. 951 an bell
Tartbl .SBrrVte.
Saub . Monatsfrau aes.

MauritiuSstr . S. LederhdI.
Pmiberp Bgs-fifrml npf.
Grün . Dreiweidenstr .,8 . 2

Friseuse
verkett u. sauber, w. ond..
nimmt noch Damen an.
Qfsl-rt . u. D. 292 an die
Tgobl^ Iweiastellc_

Für den Verkauf von
Zigarren

on Hotels. NestaurantS.
Kastees usw. suche einen
tüchtin-n zuverläffiaen

Vertreter.
Offerten u E. 986 an den
Taabl .-Verlag

PilMisW uni)
Geiger gesnMt.
Union-Tkeater.
Schnlentlasener skunor

für Bucbbn-chsuna aesucht.
staust. Schulgaffe 5.

3unoer MteWp
sucht Stell . Ost ?9°
an  die Taabl .-Kwe igstelle

Verloren
SamStaa nackm. dunkel-
arönr Brieftasche mit
wicht gen Militärvavieren
usw. Der ebrl. ^ ia ^er w.
Mt .chst gebeten, dieselbe
aeaen aut« Beiohnung bei
Knavv. Göbenstratze 20.
-rbzEben.

Uortemonncie
mit ca. 40 Mk. Inh . kB«,
trag für feine Winter-
stiefeO vcrl. gestern abend
armer Äriegerbub auf dem
Wege v. Kasino bis Riehl»
straße . Man b ttet den
ehrt, itzlnd. um Rückg. gea.
Belob». Riedlstr . 16. 2 r.
Traurino L. G . 129. Avril
18891 verl. Abz. a. a. Bel.
Dxudenftraße 9. ljSt.
WMMMSsÄAs
Sonntagabend 5 Uhr am
Hauvtbahnhof verl. Genen
Be'ohnnnn abzua. Herrn,
aartenstrafte 13. Part

LSchelleuberg™*
Hofbüchdrückerei
Ksitirc„Ti’blaKöaos"

fertigt ia kürzester Zeit in
jeder gewünscht. Ausstattung

alle

Traner Procksachen.
Tratar-Iallaigta ia Briif-
sod Kartenfira, Buacus-
aai DaBksajBBgi-Iirtea mit
Traairriad, Tod« Aaiei en
alt ZaitiagtkiiltiitB, Rack-

rafi undG'tbredei.
Aafdraeke aar Kraazschlnifea

Sarglager
Schreinern eis ter

Oranienstrasse 54.
Telephon 8041.

Erd- und Feuer¬
bestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

StmüiesM Wiesbaden
Sterbefällr.

Am 18. Noodr. : Taglöhner
August Bullmann, 77 Jahre:Ehefrau Helene Brunner geb.
Kaufmann, 47 I . : Fuhrmann
Auaust Eifert, 41 I . ; Kind
Werner Hoos, z I . : Witwe
Elisabeth Weil geb. GSbel, 70 I . :
Witwe Marte Engelmann geb.
Kenenbach, 8g I . —17. : Lehrer
«. D. Andreas Burmaier , 88 I.

Sft -f.t Kartcr.

Elli Jung
Jub Flock

Verlobte
Wiesbaden Co bien e.

Nach langer Gefangenschaft starb
in Frankreich unser langjähriger An¬
gestellter

SmMeWLÄlvebel.
Er war uns ein bewährter Mit¬

arbeiter , den wir seines lauteren
Charakters wegen besonders schätzten.

Ebenso gilt unser Gedenken unseren
Angestellten

HMH. WtzMM
HM Mols 6d)Qlte
hM Kotiert LrhMM

die vor ihm den Tod für das Vater¬
land erlitten haben.

Wir werden ihnen allen ein ehren¬
des Andenken bewahren.

MirtW flmrtbtifeie.
2 . M. Baum.

Am 16. abends 11' /, Uhr verschied
nach schwerem Leiden unser liebes Söhnchen,
Brüderchen, Enkc.chen und Resse

1enter hoos
im Mer von 3' /, Jahren.

In tiefer Trauer:
Georg Hoos und Ftz-a« .
Johanna Hoos.
Elisabeth Hoos.
Elisabeth Kurz.

Wiesbaden , den 18. November 1918.
Johannisberger Straße 4.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
21. November, nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenha.le des Südfriedhofes aus statL

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht daß unsere liebe, herzens¬
gute, treu 'orgende Diutter, Schwiegermutter,
Gwßmutter und Tante,

ladt (fngelMH minie
geb. Kettenbach,

nach langem, schwerem Leiden im 69. Lebens¬
jahre durch einen sanften Tod erlöst wurde.

In t 'efef  Trauer:
Familie « eorg Engelmann,
Famil e Ludwig Engelmann,
Familie Alfred Bock, Küthe, geb. vngelmmm,

Westendstraße 12.
Die Beerdigung findet Dienstagnachmittag

3 Uhr auf dem Südsriedhof statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unsere innigst-
geliebte, gute , treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante

Elise Weil
geb. Göbel

nach langem , schwerem Leiden im 71.  Lebensjahre am
16. November zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Auguste Abendschein, geb. Well
Wilhelm Weil und Frau
Frieda Wendt. geb. Weil
Clara Wagner, geb. Wett
Heinrich Abendschein
Benno Wendt
Hans Wagner

und 4 Enkel.
Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 19. November, vormitt.

11 Uhr. im Sterbehause, Lehrstraße 14, daran anschließend die Beisetzung
auf dem Rordfriedhof statt.
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Nur ö» Mark monatlich!

©nilflii gttiilflgü(äcfninuidte WerkeS 'Ä
Neue Gesamt Ausgabe in 2 Abteilungen, insgesamt 16 Bände

Jeder Band ist etwa 600 Seiten stark. Preis jeder Abteilung in 8 geschmackvollen Originaleinbänden Mk. 61.6V. einschl. Teuerungszuschlag.

„Die verlorene Handschrift- , 2Bd.
„Die Technik des Dramas"
„Die Ahnen", I . Teil:

Ingo nnd Jngraban
Das Nest der Zaunkönige

„Die Ahnen", 2. Test:
Die Brüder vom deutschenHaus
Marcus König

„D e Ahnen", 3. Teil:
Die Geschwister
Aus einer kleinen Stadt
Schluß der „Ahnen"

Inhalt der 1. Abteilung<8 Bändel:
„DramatischeWerke" :

„Die Journalisten" - „Die Braut¬
fahrt" - „Die Fabier" - „Der
Gelehrte" - „Graf Waldemar"
—„Die Valentine"

„Politische Aussätze":
I . 1848—1850, II . 1850—1867,

' III . 1870—1873
| Aussätze zur Geschichte, Literatur

und Kunst: I . Lebensschilderungen
i — II . Zur Literatur und Kunst—

III . Theater - IV. Geschichtliches

Inhalt der H. Abteilung (8. Band) :
„Soll und Haben"

2 Bände
„Gedichte"
„Bilder aus der deutschen

Vergangenheit",
1. Band : „Aus dem
Mittelalter»

„Bilder aus der deutschen
Vergangenheit"
2. Band, 1. Abteilung:
„Vom Mittelalter zur
Neuzeit"

„Bilder aus der deutschen Ver¬
gangenheit", 2. Bd., 2. Abt. :
„Aus dem Jahrhundert der
Reformation"

„Bilder aus der deutschen Ver¬
gangenheit", 3. Band: „Aus
dem Jahrhundert des großen
Krieges"

„Bilder aus der deutschen Ver¬
gangenheit", 4. Band : „Aus
neuer Zeit", „Karl Mathy",
„Aus meinem Leben".

Mividtom (Erfolg leintr mtltlaimtra Stomane
„Soll « n&fioWunb „ » oertao « WS

nur 5 Mark.Ich liefere jede Abteilung (8 Bände)
vollständig gegen Monatszahlungenvon

Beide Abteilungen, alle 16 Bände zusammen monatlich
8 Mark (Postscheckzahlkarten umsonst).

Karl Block, Buchhandlung, Berlin 81V 88 , Kochstrahe 9.

Bestellschein Ausschneiden, 5-Pfennig-Marke
in offenem  Briefumschlag.

Ich bestelle hiermit laut Anzeige im „Wiesb. Tagbl." bei
der Buchhandlung Karl Block , Berlin SW 68» Ävchstr. 9:

dujlQD MW©efammelte aserle
Romane , Erzählungen . Aufsätze und Dramen
Nur wohlfeile Ausgabe in 2 Abtei ungen (16 Bände), Ab¬
teilung 1 (8 Bände), Abteilung II (8 Bände), Preis prs
Abteiluug in geschmackvollen Originalbänden Mk. 61.80 einschl.
' euerungszuschlag, gegen MouatSzahluug von 5 Mark für eine

Mark für beide Abteilungen zusammen.bteilung oder 8
Postscheck- Einzahlungsscheinekostenlos. / Erfüllungsort Berlin.

Ort , Post
und Datum : . -. .. -.

Name, Stand
und Adresse: . .. .. . . .

Ich habe meine Praxis wieder in vollem
rTmfang aufgenommen.Dr. med. Katzenstein
Sprachst . 3—4.

Schillerplatz 2.
Fernspr . 3417.

Vom Felde zurück!
Dr. Friedrich Schwarz,

Arzt für innere Krankheiten u. Nervenleiden.
Nerobergstr . 9 . Telephon 2906.

__ Sprechstunde : 2—1 Uhr._MiMlen-WMtMInserate in allen
Zeitung. H. Gieß,

(n. Hauptpost).

£
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Kohlen-Sparer
geeignet kür jeden Herd , Ofen und Waschkessel , garan¬
tiert eine Kohlenersparnis bis zu 50 %. Voll¬
ständige Ausnutzung der Heizgase durch Rauch - und Ruß¬
verbrennung . Grossartige Koch- und Backwirkung . Koks
und Abfälle können nunmehr in jedem Herd verfeuert
werden . Von städt . Hochbauämtern , von vielen behördt.
und privaten Haushaltungen glänzend begutachtet.

Besichtigung und Prospekte frei.

Jacob Cramer ,Wiesbaden
Schlosserei , Stiftstr . 24 , Tel . 3443.

Pelzwaren U“S„
in allen Formen und Pelzarten

gute Kürschnerware , mäßige Preise

empfiehlt Lina Hering , Wwe.
Ellenbogengasse 10. 1247

Umarbeiten prompt und preiswert . = =

w einmalige Waffnag.
Der auswechselbare Dauerbesen

für Haus, Hof, Stall , Straße.
Ersatzteile erhältlich.

Nur zu haben bei Heerlein , Goldgasse 16.
Solanoe Vorrat:

Lmrtip'ritus in Dosen u.
n. Tuben , Desinfektions¬
mittel , auch geruchlose,
Fensterleder in K.ssenform
Ne -erviibzicarl und auch
Schmirgel, Lchmirgelpap.
und Bitrolin . BodenwachS
u. Stablbiirft . iwie Stabt-
iväne zu vertuend.), Bade¬
schwämme sehr vorteilhaft
Drogerie Backe

5 Taunusstraße . 5._Mmnpffdifllen
ni8 porösem Ton für
Oesen und Heizungen.

Ms » UM.
Schulberg 2.

— Stahlfpähne—
noch vorteilh. abz. Droa.
Morbus, _ Taunusstr . 25.

fiimo lieiswe
wieder eingetroffen.

Bourbon . Van llestanaen,
rein gezuckerter Weinsekt
„Schloß Vaux ". Parkett-
bodeuwachs.

Frib Henrich,
Bläckerstr. 24. Tel . 1914.

Blumenthal
Kirchgasse 3 Q--41.

Unsere

AusHellung
iß eröffnet!

Umformen von
Belour-

h» Md MW
auf neueste Formen , lim»
arbeiten von Samthüten
in bester Ausführung.

Jenny Matter,
Damenpub.

Bleichstr aße II . Tel. 3927.
Gutbeledrrte

EWchlen unö
gierte,

Soblrnfchon.. Lederabfälle,
billigst. Wirderv. Rabatt.
C. Hartman ». Neroftr. 42.

u. Batterien wieder ein.
getroffen.

Trauaott Klautz.
Bleichftr 15 Tel. 4808

WelWImi
23 Schwakbacher Str . 23.

Revaraturen
sofort und billia.

P. P.
Vom Heeresdienste entlassen , bin ich wieder

wie vor dem Kriege in unserem Geschäft tätig.
Wir fertigen wie früher elegante Damenkleidung
für Straße, Haus u. Gesellschaft in feinster Aus¬
führung . Modernisierungen w. prompt erledigt.

W.Krauter-Dürr, Feine Damenmoden.
Jetzt Gr . Burgsfr . 13 I. Fernruf 1809.

Pelze
in eleganter neuester Ausführung und eigener An-
frrt gung preiswert zu verkaufen . Michelsberg 28,
Mittelbau , Kürschnerei Stern Ww. 1. Stiege.

NB . Auch werden Umarbeiten u. Reparaturen
billigst ausgeführt. _

Unferfaiffeti
Stickerei und Valencienne

gute Stoffe. io65

Conrad Uutpius
marktflraße 30 :: Ecke Tleugasse.

Osram-1/, -Wattlampen
ET9 LiilsenstraBe 44 , neben Residenz-r  Theater . TeleTelephon 742»

Danmlädler
TeL 0. Sdiraab

ffldbellabrik
Hoflieferantw. «i-

Darmstadf . F6S
Ständig große Auswahl in Schlafz., Herren *., Speisez. und Küchen,

in Jeder Holz- und Stilart, zu ganz vorteilhaften Preisen.
Lagerbesuch für Verlobte und Kriegsgetraute sehr lohnend.

Moderne Photographie
Ad. Kleber

Fernruf S375. KircJigasse 11.

Weihnachtsaufträge schon jetzt erb eten.
Vergrößerungen nach jedem Bilde bei billiger Berechnung.

Photoskizzen auf Postkarten in moderner Ausführung.
Geöffnet an Wochentagen ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

7 Uhr abends, Sonntags gesetzlich von V&10—2 Uhr.

Frostbeulen!
Alleinverkauf.

„Perniona“
lindert sofort Juckreiz und

Schwellung.
Lchützeuhos. APsthete» «auggasse 1L 12S1

ladet R . BIruner
Werkstätte für Fein¬
mechanik Optik und

Elektrotechnik
Michelsberg 28.

Awehch uni)Ijollljolj,
[oniie flotiolj, Mer und Suiten

liefert frei Hans
W. Gail Wwe ., Schwakbacher Straße 2.
_ Telephon Nr. 84. 1184

Vergnügungs-Palast
Gross - Wiesbaden ■

Dotzheimer Str . 19. :; Fernruf 810. ■
Allabendlich 8 Uhr : fj

Das grosse Variete-Programm. ■
io

Attraktionen.
Sonntags : 3 und 8 Uhr.

Im Cabaiet:
Neuer Spielplan,

Im Restaurant; Konzert und Vorträge.
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